
INHALT
INTER-DI-KO war ein Kooperationsprojekt zwischen der Paris Lodron Universität Salzburg (PLUS) und der Pädagogischen 
Hochschule Salzburg Stefan Zweig. Ziel des Projekts war es, eine kooperative Unterrichtsentwicklung mit dem Schwerpunkt 
digitaler Settings zu etablieren, um den Bildungsherausforderungen des 21. Jahrhunderts gerecht zu werden. Das Projekt 
begegnete dem digitalen Wandel und den damit verbundenen Transformationsprozessen des Bildungssystems mit (1) 
Kooperation und Kollaboration, (2) adaptiver und dynamischer Unterrichtsentwicklung sowie (3) evaluativer Rückkopplung und 
Verbreitung. Das Akronym INTER-DI-KO stand dabei für Interdisziplinarität – Digitalisierung – Kooperation. Um dieses Ziel zu 
erreichen, wurde eine nachhaltige Kooperation zwischen Schulen, der Universität Salzburg, der Pädagogischen Hochschule 
Salzburg und Partner*innen aus Industrie und Bildung im Land Salzburg aufgebaut. Diese Kooperation diente der gemeinsamen 
Entwicklung, Erprobung, Evaluation, Dokumentation, Erforschung und Dissemination von gelungenem, innovativem Unterricht. 
Dabei wurden Lehrpersonen und Schulen dabei unterstützt, eigene mediendidaktische Ansätze und Projekte zu entwickeln, 
umzusetzen, zu evaluieren und zu verbessern.

ZIEL
Ziel des Projekts war es, eine kooperative Unterrichtsentwicklung mit dem Schwerpunkt digitaler Settings zu etablieren. Im 
Mittelpunkt stand die Entwicklung einer digitalen Didaktik basierend auf vier Säulen: 1) menschliche Lernprozesse, 2) 
Medienproduktion und Medienkritik, 3) Interaktion und Produktion und 4) Wissen und Interdisziplinarität. Darüber hinaus war es 
ein Anliegen, die entstandenen Materialien einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen und über die Projektwebsite zu 
veröffentlichen.

METHODE
Methodisch stand der Ansatz des Design-Based-Research im Mittelpunkt. Alle Projekte, die im Rahmen von INTER-DI-KO 
durchgeführt wurden, verfolgten diesen dreistufigen Ansatz (Alpha-, Beta- und Gammatestung) mit dem Ziel mediendidaktische 
Konzepte zu entwickeln und auf mehreren Stufen zu evaluieren.

ERGEBNISSE
Insgesamt wurden unter dem Dach von INTER-DI-KO erfolgreiche 12 Einzelprojekte an verschiedenen Standorten im 
Bundesland Salzburg durchgeführt. Diese Projekte sind im abschließenden Projektbericht dokumentiert: https://www.inter-di-
ko.net/wp-content/uploads/Bro_Inter-Di-Ko_9_25_web_fin2.pdf
Aus den Einzelprojekten entstandene Publikationen sind ebenso in diesem Bericht angeführt.
Darüber hinaus wurden zwei Tagungen veranstaltet:
08.05.2025 Digitale Didaktik im Zeitalter der KI. PH Salzburg, Salzburg.
30.11.2023 INTER-DI-KO: Interdisziplinär – digital – kooperativ anspruchsvollen Unterricht entwickeln. Universität 

Salzburg, Salzburg.
Die Tagung vom Mai 2025 wurde in Form einer Live-Magazinsendung über den Community-Sender FS1 ausgestrahlt.
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